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5. I g l s . Eigenjagdbcrechtigter Igler Waldinteressentschaft.

Z u den Genossenschaftsjagden zählen^

1. Iagdgenossenschaft Hötting-Mühlan,

2. Iagdgenossenschaft Ärzl.

Z. Iagdgenossenschaft Amras-Pradl.

4. Iagdgenofsenschaft Wilten.

5. Iagdgenossenschaft V i l l .

Angliederungsjagdgenossenschaftsgebiete sind!

1. Die Grundfläche der K. G. Mühlau vom I n n ins

zum Hafelekar.

2. Die restliche Grundfläche der K. G. I g l s . angeschlossen der I g l e r Eigenjagd.

Die Eigenjagdgebiete werden vom betreffenden

Eigentümer, die Genossenschaftsjagdgebiete durch den

Jagdausschuß verwaltet. Das Iagdausübungsrecht ist

in allen Fällen verpachtet. Der Iagdpächter kann entgeltliche oder unentgeltliche Erlaubnisscheine ausgeben.

A n Wildarten kommen in den Innsbrucker Jagden

Rot-, Gams-, Neh-. Auer- und Virkwild, Hasen und

Fuchs nebst verschiedenem Federwild vor. Insbesonders soll auch erwähnt werden, daß auch der Steinadler im Stadtgebiete von Innsbruck vorkommt.

Der jährliche Abschuß wird für die einzelnen Jagdgebiete gemäß dem vorhandenen Wildstand durch

die Nezirtsjagdbehörde im Abschußplan festgesetzt. Jeder Iagdausübungsbcrcchtigte ist verpflichtet, sich

streng an diesen Abschnßplan zu halten.



Die Veaufsichtigung der Jagdgebiete erfolgt durch

Verufsjäger oder Jagdaufseher, welche durch fühlbares Tragen einer Metallplatetle auf dem Rock oder

Hut erkenntlich sind.

Der Wildstand hat, nachdem er in den ersten Rac!>

lriegsjahreu fast zur Gänze, in der Regel durch unbefugte Personen, ausgerottet worden ist, durch einschneidende Hegemaßnahmen wieder einen halbwegs

normalen Stand erreicht. Allerdings wird er niemals

mehr diesen Stand erreichen tonnen, wie vor zirla

20 Jahren, da die Ausbreitung der Stadt fast samt

liche Randgebiete und auch große Waldflächen dm,

ernd in Anspruch nimmt und so das W i l d , besondere

das Rehwild, dadurch beunruhigt und der schönsten

Aufenthalls- und Äsnngsorte am Rande zwischen

Wald und Feld beraubt wird. Außerdem ist der starke

Touristenverkehr und der sich besonders ausbreitende

Schisport, verbunden mit dem dabei verursachten

M r m , mit Ursache am Rückgang des Wildstandes im

nahen Stadtgebiete,

Der Wert der Jagd liegl heute darin, daß sich der

die Jagd Ausübende von den Sorgen des Alltags erholen und neue Kraft für neues Schaffen sammeln

kann. Ursprünglich diente die Jagd der Ernährung

des Menschen und der Sicherung der Viehherden vor

wilden Tieren. Richt zuletzt kommt der Jagd volkswirtschaftliche Bedeutung zu, wenn man bedenkt, was

ein Jäger alles an Ausrüstungsgegenständen braucht

und wie viele Stände sich mit deren Herstellung befassen und damit ihr Vrot verdienen. Anch ist es eine

große Zahl von Menschen, die dadurch, daß sie der

Jagd dienen, sich dabei eine Lebensexistenz geschaffen

haben.



Aus dem Innsbrucks Totcnbuch des Jahres 1955

Jänner

1!). Franz k, T a n h o r n, V.-B.-Reuiocnt i. N., Direktor

der Konsumgenossenschaft, Pradlcr S t r a f f 7l!,

28, D i p l . - I n g . Dr. techn. Georg B a u e r , Hofrat und Va>^

dcvbaudirektor i. R., Botanikerstraße 18.

29. T r , Friedrich K e l l n e r , Rechtsanwalt und Richter

a. D., Kaiserjägerstraße 24,

Februar

2. Anton Z e d r o s s e r, Geschäftsführer, Schretterstratze 8,

3, T r . Phil. Adolf Albert H o ft f f e r. Kaufmann und Optiker, Allerheiligcnhöfe 1«.

5. Dr. jur. Adolf Alois D i e t r i c h , Kanfmann, Spcck»

bacherstrcche 33.

V, Hofrat T>ipl.-Ina,. Otto Paul (5 o j a l l a , Nca,!rrnnsisQocrforstrat i. R., Ncnnwca, 1,

<< T r . Eklehard P e s c n d o r f e r, Rechtsanwalt, cdcm,

Direktor der Lds,-Vrandsch,-Pcrs.-Anstalt, P i l l 2l!,

2-l. Erwin Heinrich Rene L a h o n s c u, Gcin"raliiiaior a, T.,

Iug.-Thommcu-Straf",e 2,

24. Dr. Heinrich Alois H e e l , prall. Arzt, ^uustrcche !?8,

27. Dr. Peter B achl echn e r, wirkt, Amtsrat der

Universitätsdozent, Müllerstraße Zl»,

März

Katharina

burg 51.
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Tirolrr



angcrin, Hunqcr




Prof. i, N,, Hosrat, Ealurner Straße 16.

,-v Hofrat Dr, Phil. Karl L u d w i g , Direktor der Bun

deshandclüakadcniie i, R., Vcrq-Iscl-Wess 22.

>l», Dr, mcd. Felix, G a i s b ock,Univ-Pros, i, R,, Schwcr

lingstraßc 1.

!.">, Maria R o s s i de S a r d a ^ n a geb. Galli, Bezirkshanptniannsgattin, Musenuislraße 11.

Ill, Dr, Otto H ä in m e r l e, Rechtsanwalt, Clandiaplay 55,

Mai

>, Maximilian ^ p eckd a cl, e r, l^ìasuoir! ani Rcchcnliof,

ArzI 1«7.

^l. Dr. Anton ,vorinnat Johann D e w a i t i o , Rechtsanwalt, Hufrat i. R., Anichstraße 32.

-
i, R., Aniras 1.

2. Joses S t i g a, e r, Ouerbuchlialt^r dcr 3>adn,"crle

druck, Schöpfstraße !7,

2 l . Alfred P f a n n e n >chw a r z, Städl. VcNraqs

steter, Schlachthofciasse 

27, Helena Fricderika Rosalia S c h i e ß e r a,eb, Ticnliewicz,

Meinhardstraße 3.

2".«, Kominer;ialrat Dr, .«arl Heinrich K ö l l, Rechtsanwalt,

eliem, Biirsscrincislcr von Echwaz, Bürcicrstraße 2 l .

!!
nungSrat, Erzherzog-Eugen^Strahe 24.








